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TFI Aachen 

Tüfteln für Teppi.ch-Alternati.ven 

Textilforscher vom Institut für Bodensysteme (TFI) in Aachen 

arbeiten nach eigenen Angaben an Alternativen zu klassischen 

Teppichböden. Demnach könnten textile Beläge künftig über 
sensorische oder leuchtende Funktionen verfügen. In einem 

vom Bundeswirtschaftsministerium geförderten Projekt der 

industriellen Gemeinschaftsforschung war es beispielsweise 
gelungen. elektrisch leitende Fäden und sogar komplette Lei­

terbahnen in den Tuftingprozess zu integrieren. Außerdem 
tüfteln die Experten vom TFI an einem .Stahlteppich", bei dem 

feine Stahlgarn-Schlingen eingenadelt werden .• Unser Stahl­

teppich ist antistatisch und wäre nicht brennbar, wenn es bei 

künftigen Forschungen gelänge. das vorgefertigte Trägerma­
terial aus ebensolchem Material her;wstellen·. sagt Entwick­

lungsingenieur Dirk Hanuschik. Einsatzbereich: Als Staubfilter 

oder für die Wärmeisolierung. 
Laut TFI suchen die Teppich-Hersteller nach neuen Mög­

lichkeiten jenseits der Raumausstattung. Das Hauptaugen­
merk bei den Entwicklungen liegt auf der Tufting-Technologie, 

Leuchtbahnen im Teppich: TFI-Entwicklungsingenieur Dirk Hanuschik zeigt ein der laut TFI weltweit am häufigsten eingesetzten Technik zur 
elektrolumineszentes Kabel als Stehfaden im getufteten Belag. B,1d:TF1 Herstellung dreidimensionaler Teppichböden.• 

HKS 

Neues Musterbuch „Krügers" 

vorgestellt 

Dielenspezialist HKS (Heinr. Krüger+ Sohn) aus Münster stellte unlängst sein 

neues Musterbuch .Krügers" vor. Konzipiert wurde es für Verleger, Architekten 

und Händler. Enthalten sind Holzmuster in allen 14 verfügbaren Oberflächen, 
eine Übersicht der technischen Daten sowie grafische Darstellungen der 

möglichen Verlegemuster. Das in Europa produzierte Premium-Parkett in Ei­

che in Stärken von 12, 16 und 21 mm ist in verschiedenen Breiten und Längen 

erhältlich. Als Basis für den 2-Schichter verwendet HKS nach eigenen Anga­

ben ausschließlich erstklassiges Birken-Sperrholz. • 
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Das neue Musterbuch 
.. Krügers" von Dielen­
spezialist HKS bietet eine 
Übersicht über die ver­
schiedenen Holzmuster 
sowie Verlegearten. 0,1d· HKS 

Knauf 

Informati.ve Broschüre 

Knauf informiert in ei­

ner neuen Broschüre 

auf 64 Seiten über Bo­
densysteme mit 

.Aquapanel" -Techno­
logie. Diese verspricht 

volle Wasserbestän­

digkeit. In der Mappe 

enthalten ist Wissens­

wertes über das Sys­

tem, die Systemkom­

ponenten, Montage 

sowie Planung. Unter 

dem T itel .Viel mehr 

Vlelmehr11!,•lne 
fflltfliMge lmu"I· 
__ .. _._.... 
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64 Seiten Information: 
Die neue Broschüre 
von Knauf. ß;ld. Knauf 

als eine tragfähige Lösung" geht es um Ze­
mentestriche ganz ohne Wasser. Die „Aquapa­
nel"-Technologie von Knauf bietet in drei 

möglichen Versionen Lösungen für Konstruk­

tionen aller Art. Neben den Einsatzmöglich­
keiten der drei Plattenvarianten werden viele 

Konstruktionsmöglichkeiten im Detail vorge­

stellt, beispielsweise Kombinationen mit Fuß­
bodenheizungen. Konstruktionen mit Feuch­

tebeanspruchung, Verlegung von Bodenbelä­

gen sowie Informationen zum Schallschutz. 

Tabellen geben Aufschluss über den Material­

verbrauch sowie die entsprechenden Kalkula­
tionsgrundlagen. • 

Uzin 

8,7 Prozent mehr Umsatz 

im ersten Halbjahr 

D
er Wachstumskurs der Uzin Utz AG setzt sich fort: Der 

weltweit agierende Komplettanbieter für Bodensyste­
me konnte gegenüber dem Vorjahreszeitraum seinen Um­

satz um 8.7 Prozent auf rund 147.4 Millionen Euro (2016: 
135.7 Mio. Euro) erhöhen. Das Ergebnis der gewöhnlichen 
Geschäftstätigkeit stieg auf 13.1 Millionen Euro, was einem 

Plus von 12,3 Prozent entspricht (2016: 11.7 Mio. Euro). 

Thomas Müllerschön, Vorstandsvorsitzender der Uzin Utz 

AG, sagte: .. Wir sind mit der positiven Entwicklung in den 
ersten sechs Monaten des laufenden Jahres sehr zufrie­
den. Die erneute Ergebnissteigerung, die hohe Profitabili­

tät unserer Geschäfte sowie ein deutlich verbessertes Kon­
zernergebnis stimmen uns zuversichtlich für das Gesamt­

jahr." Laut Müllerschön sei das gute Ergebnis eine Folge 

von strategischen Maßnahmen. unter anderem der Kon­

zentration auf acht Fokusregionen sowie die fortschrei­

tende Digitalisierung des Unternehmens. Die positive Ent­

wicklung mache zudem deutlich. dass auch der Ausbau 

der internationalen Präsenz Wirkung zeige. Bereits heute 

erzielt der Konzern mehr als zwei Drittel seines Wachs­

tums im Ausland. 
Der baugewerbliche Umsatz im Bauhauptgewerbe lag 

laut dem Hauptverband der Deutschen Bauindustrie in den 

ersten drei Monaten bei 12.9 Mrd. Euro und damit nominal 

11.6 Prozent über Vorjahr. Demnach war dies der höchste 

Umsatzwert im ersten Quartal seit 16 Jahren. Auch in den 

ersten fünf Monaten des Jahres 2017 liegt der Umsatz no­
minal mit 10,7 Prozent über Vorjahresniveau. Der Auf­

tragseingang entwickelte sich ebenfalls stabil: Für den 

Zeitraum Januar bis Mai diesen Jahres ergab sich ein Or­

derplus von 6,6 Prozent im Vergleich zu 2016. Am besten 

entwickelte sich der Öffentliche Bau mit einem Umsatzplus 

von 11,9 Prozent (Januar bis Mai 2017). Auch im Woh­
nungsbau wurden im gleichen Zeitraum zweistellige Um­

satzzuwächse erzielt: Baubetriebe (+11.4 %). Wirtschafts­
bau (+9,6 %). • 

„Wir sind mit der positiven Entwicklung in den ersten sechs 
Monaten des laufenden Jahres sehr zufrieden", sagte Thomas 
Müllerschön, Vorstandsvorsitzender der Uzin Utz AG. Bild: u"n u,z AC 

® 
flotex planks 

Der leistungsstarke Textilbelag 

Flotex Planks eröffnen mit zeitlosen 

Designs kreative Gestaltungsmöglichkeiten. 

Die leistungsstarken, strapazierfähigen 

Elemente empfehlen sich für den Einsatz 

im Objektbereich, z.B. in Hotels, Büros oder 

Kongresszentren. Ein textiler Belag mit 

außergewöhnlichen Eigenschaften. 

www.forbo-flooring.de 
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